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ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag.Cordulä Frieser 
und Kollegen 
an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 
betreffend Ausschreibung der Funktion des Generalsekretärs des 

Österreichischen Bundestheaterverbandes 

In der Wiener Zeitung vom 27. Jänner 1991 wurde die Funktion des 
Generalsekretärs des Österreichischen Bundestheaterverbandes 
laut Ausschreibungsgesetz 1989 öffentlich ausgeschrieben. 

Hinsichtlich der erwarteten Kenntnisse und Fähigkeiten wird den 
Bewerbern/Bewerberinnen folgendes Anforderungsprofil vorgegeben: 

- Fähigkeit zur Führung eines grossen Theaterbetriebes. 

- Erfahrungen im kaufmännischen Bereich in gehobener Funktion. 

- Kenntnis des österreichischen und internationalen Kulturlebens 
und dessen organisatorischen Umfelds. 

- Erfahrungen in der medialen Verwertung 
Produktionen. 

von künstlerischen 

- Kenntnisse der österreichischen Verwaltungsorganisation. 

- Erfahrungen bei der Planung und Abwicklung von Projekten. 

Kenntnisse der finanziellen Gebarung eines öffentlichen 
Betriebes. 

- Gute Kenntnisse der englischen Sprache. 

Diese Ausschreibungserfordernisse tragen die Unterschrift von 
UnterriChtsminister Dr. Scholten, der als Sekretär des 
Bundeskanzlers direkt und ohne Ausschreibung zum Generalsekretär 
des österreichischen Bundestheaterverbandes bestellt wurde und 
zum Zei tpunkt seines Dienstantri ttes hinsichtlich der ersten 
vier Anforderungen zweifellos keine ausreichende Erfahrung 
besass. 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für Unterricht und Kunst fOlgende 

Anfrage: 

1. Aufgrund welcher Erfahrungen stellt der Ausschreibungstext 

an Ihren Nachfolger im Generalsekretariat des 

Österreichischen Bundestheaterverbandes eine Anzahl 

wichtiger Anforderungen, die Sie selbst bei Antritt der 

gegenständlichen Tätigkeiten nicht besaßen und die damals 

aus Ihrer Sicht sowie aus der Sicht der früheren 

Bundesministerin Dr.Hawlicek auch nicht erforderlich waren? 

2. Welche Intentionen verfolgen Sie mit der Aufzählung von 

Qualifikationen, die anhand Ihrer eigenen Person für den 

Antritt der Funktion des Generalsekretärs des 

Österreichischen Bundestheaterverbandes ganz offensichtlich 

nicht erforderlich sein können? 

3. Warum ist der Ausschreibungstext so abgefaßt, daß die 

Qualifikationsanforderungen wahrscheinlich nur von 

ehemaligen Generalsekretären des Österreichischen 

Bundestheaterverbandes sowie ehemaligen stellvertretenden 

Generalsekretären des Österreichischen 

Bundestheaterverbandes erfüllt werden können? 

4. Warum ist in der Aufgabenbeschreibung zwar von 

kommerziellen, administrativen, personellen, technischen und 

organisatorischen Agenden, nicht aber von kulturellen 

Aspekten die Rede? 

5. Welche Maßnahmen werden Sie treffen, um das Bewerbungs- und 

Entscheidungsverfahren transparent und objektivierbar zu 
.~ 

machen? I 
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"''' l'rinkw ... n-Aulbereltungs­
;itt'U (";'·5DtZ rür vo .. h. I\UJllCIt·). 

H,.hunt!; n~!Ctlnunu"g des hioene­
rhrcJall\-, lIud\ rün' l'n':f'n 
,:,,"cll .... lt· (EI .lIlz lür ISO 5R 15). 

M; (:u<ll~r;ill! mil alnlOspharl-
11,~icms"'c .. t('. 

"ühlrr; /lall- lind Prürbulim­
~, HllO), 

Lahh'r; (:~"/llIu,,~ d .. r .Iu,lier-

t Siiu.:hl1J.:l' und l<1cil1kil1dcr: 
lih(~1 rah,.-n. Nur mkCII117t'ldl-

IlltlirhltllJ!': I. "'1'''I~r 1001 

"wn; Naflcllmlz (~tiJ:('nutzhnll) 

lallnth'.'!Ii,natcrial: hn'n,:enrrt"ie 
ZlIbl!hör; sl.rr. IIlall. lur millel· 
he n,'allsJ"lIc:hutlg mit dem 
'011: -I. 

den Ist, o.r KollekUvvenr.u enthAlt Reselun 
belreffend ArbeluzeltverkOnunl und wurde 
nc~lsler .. hl KV 18/10111. Kate.lenahl rv/32/2. 
lIundesmlnl'lerlum IOr Arbeit lind Sozialu hin rlegt. 

RundeIministerium IOr Arbeil und Sozial • Wien. 
am 22. JAnner 1991. 

"rrhn"d rlH Nahrunu.- und ~n 
/I.I.nd.hl. V.rh.nd der Splrilu.ln 
bund der ""elndullrle, und der IIsl"rrel.hl •• he 
(;l· .. ·.rl ... halt.bund. Gewerk .. hafl der rrlvel8nre­
sl.lIl"n. S .. ktlon Indullrl .. und Gewerbe. einen Kollek­
li",erlrog IIb((e .. hlo •• "n. der am I. JHnner 1991 in 
Krnft Ilrlr"len ;'t, Der Kollektivvertrag Bllt 0) lür das 
~c'Q"'te nund""II"blet d"r Itepubllk Oster ... lch; b) filr 
olle B,·triehe der Splrltu.- und lIelelndustrle; .) Wr 
allc dein Angcslelllnng":<etz unIerlIegende ()Ien.ln"h­
Olt·'. 0,,1 welche der Rahmenkollektivvertrag liir Ange­
.1"lIlr <ler Indll.lrle vom I. Novcmber 1984 In der gel­
len.le .... '-o55unS anzuw"nden 1.1. ller KolI"ktlvvertrall 
elllhilt nellC!lunRen beuelfl!nd Arbelt .. ellverkOnunll 
und wurde '1Iller lI"glsterzahl KV J?/I~"'. Kalasler­
zuhl 1V/32/3. belrn Bundelrnlnlsterlum für Arbeit und 
Soziale. hlnlerlcgt. 

Aunde.rnlnislerlum filr Arbeit und .soziales. WI"n. 
am 22.Jfinller 1991, 

Kollektivvertrag ",chunll; /I".lhnmunR dl!' bio­
,Iuffl,.;darlu nuch II·Tngen 
." ... Ih .. de (F:r.ul,,: M R217J. KV 1811991. Am 28. Novernber 1990 haben der Fa.h­
.'r mit Virl knnlsdlnft 'fiir Wrn. v.rband der Nahrunll'- und Oenußrnlll"lInd ... lrla 
tOrsh'ht. ZuunlwllU: eier ,\llIn(';'I- (h(~rrelch •• Verh.nd de-r Telrwarenlndultrle, und der 
·,!lW). lJ.lerrel~hh.he Gewerk •• haltsbund. Gewerk.eh.lt 
,'I nlll \'il'l kanl"'huft "ir Wen. dpr I·rlval.nre.tellten. Sekllon Indu.lrle und 
"flIIIII'1I urul I\huu.,,"nngllll (;t-",·erbe-. rincn Kollektlvvertreg ab«e5chlossen, der 

nm I . .Irinner 1091 111 Kraft gelreten IsI, Der Kollektiv­

mhul ... , 1')'1' " tür \\','nd,'" 
')idet. Zuuffltwl1': dl" ,\lul1l"'s, 
,HII). 

.... 'I'uM (lilt "I Ilir du lIelemle Bundesgebiet: bl filr olle 
lIel"d,., d.,. oben allRl!liihrlen Verbande.; c) für alle 
.1"11\ ,\IIJ:estt'lIlengrselz unlerliegende Dienslnehmer. 
u\lr w"khl! dl!r lIahmcnknllektlvvertrag IiIr Angestellte 

mhuttt·r. '1')'1' ,\ 'ür \"reule.. dC'r I"rfultne vutn I. Nn .... em~r 1984 In der leitenden 
t'n uud Ahm.""!' .. ",!,',. ("~I~DI7.: Fi1s~lII1R nn7.uwtmdeon ist. Der KoliekUvvertreR enthült 

""~"hlll!!t'1\ helrt'lfend Arbellszl!itverkOrzunll und 
," Tri"k\~"~"'t"',\ufht'1\",'"nu~. \\urdt! unter n('J.tlsl~tz.ahl KV 1811991. Kalasten.ahl 
f'n (J-:1~ .. 11: ...... ,. I\""H). 1\'/31/3. bt.'"un ·Ilufldr!llminlsterlum rUr' Arbeit und 
•• Iil1l lll1d 1'llln"o'IIf11U1ulIJ!t'n . S.l,iill"!11 hinlrrl~J:t. 

lIu",h·,,,,II1I.lerium Illr Arbell und Soziale •• Wien. 
nen 22, .Jän",·r '991. 

Bundumlnf.lA!rlum IiIr UnlA!mcht. Kunst und S 

ZI. 11,77011-11//9/81 

Öfrentllche Ausschreibung gemäß § :I 
Z_ 11 des Ausschreibul1gsgesetzes 1989. 
flGm. NI'. 85, deli' funktion des Gene­
ralsekretärs des Usterrelchlschen 

ßundesthel1lterverhande!'J 
Im Oolerreichlschen Ound ... lh".tcrverb~nd Ist die 

Funktion dei Oeneralsekrettlrs zu besetzen. In leinen 
Aulliabenber .. lch 1611t die .".amn.enluoellde I..,ilun~ 
der ßnnde.lheater In kommerzIeller. adlnlnl.lra!lvl'r. 
penoneller. technischer und organioalorl$cher llin­
sicht. Oer General.ckrelßr hat die WlrlschaIL"lIhrun~ 
der Bundealheoter derart zu lenken. daO die Au.gobcn 
In den Einnahmen und In den Jeweils für eine ßud«"t­
Jahr Im Bundeallne"zgeseu vorllesehenen zusätzli­
chen AusgabenkredllA!n Ihre volle Bl>deckunll finden. 
Er hat dabei dem Grundlat8 gebotener Sparsamkeit 
und Wirtschaftlichkeit IU folgen. 

HInlIchtlieh dei DlenstverhAltnlues ist der 
Abschluß eines Sondervertrages llemiß , 36 V"rtraRS­
bl>dlenllelenReseu 19411 vorse,,,hen. Oi" Erfüllu"l1 der 
nIlsemeinen Aurnahmeerfordernlsse gemäß '3 Ver­
Iragsbedlenstelenleseu 1948 Id Vornullelzunll für dir. 
"ewerbunl. wobei auf dl .. gemäß t J Abo. 2 Z. I be.le· 
hellde MÖlliehkelt der Naehslchl vom Erfurd"rnll der 
öslerreichls.hen Staaubürgerschalt. wenn lIeeiflnele 
Oewerber. die da. Erfordernl. erfüllen. nlchl zur Ver­
fiigunll .Iehen. hingewiesen wird. DarOhcrhlnnus wer· 
den folgende Kenntni.... und t"ähillkeitell fiir dir 
Erlililung dcr mit der,RUSReI.hrleben"n Funktienl ,·er· 
bunden"n Anforderungen von den Oewe,hern/llewer· 
berlnn"n erwa.lel: 

I. Fähigkeit zur Führung eine. großen Th~all!rh". 
Irlebes (derzeit lind etwa 3200 "euonen 110 OSler· 
reichlIchen Bundcsthealerverband bcschllfUlIl) Im 
nahmen d"D oben darllt!Stelllen Aulllobenhcreich •• 
Insbesondere dllreh Vorgabe von Belrlebnielen 
und deren Umsetzung. enuprechend" Rudllelcr· 
Itellunl und Budlletltonlrolle. I'roJek13leucrunll, 
Mensch"nfilhrun«. VertrslStrestallungen. slralclli­
Ich es MarketinII, Bau- und Anlagenplanunll, 

',htlhfllt! \'fttl ~datuh.·n durch 
",llhllllo: in \\·atm\\'as~t·rhcl· 

1'('lr,('h~trmJl('raturpn IJl5 Kollektivvertrag 

--.J.. Erfahrungen Im kaufmllnnlsehen Ber"lch eines 
11\- odeuusllndl .. hen Unlernehmens In lIehnbe­
ner FunkU;,n, 

'z:1I~19~TII 

1"I1I",·I,II!C; ":iJ:n\l".::\~trldlr: 
',-Ill1ft,: 11,·, 1':iCtllltI,! ,.Ir ,11f~ 

1'1"'" 11<1 ,,,I,, S 1112 T 21 
:IIOt2 

" f"l ,\,llt·,t lIud Sltlf.dc·e 

·\li\'\'~ .. I""~ 
,·'·fIIlt,,·, t!J!JO 110I""(.·f1 der fach­
". IItHt .;,·nuOmlflt'Und .. ,trle 
I,'r ftlllchlndu.trl ... ulld dl'r 
ksch.rhhund. (; .... e,l .. eh .. 1t 

Seklion Ind ... Crle und 
~iYVN trOlR dhl!'e-!(.·hl"~st"n. d('r 
("f\ihrten VC" bnnd ftnK~hurp ... 
it"h(!' und b) fur aUe "u.:rslrll­

,1It.·kllv\ ('rtrölJ: lur 1\ ... :~stC.·1I11fI 
Nu\'t!f1Ib<or 1984 in der ub 
len f'u!'!tuIlR tllllflrllrt(t'II, ".It. 
,(11 dic UC·J.:("lunJ: dltr ("~chalter 
\ttlnmulIJ.:c"'1 und der flt·sllm .. 
·\uUc.'l"dcl11 eniliOlIt der '(nUt'h· 
f bl'h(.'ff~,ul da .• l"krölfUrt"«'n 
eil \'wn 31 Okluhcr 199tJ "lO'­
l'S nUhmt'lIkullekUVVNltn,::t'!. 
·1~C)ll·lIt(' der NnhrulifitJ- und 
1 Änci.'runJ(en cJt"1 ZUSDlZkol­
lkl .. hrr 19PO. "ir d~" Rrrrlch 
'r K"IfC'ktlV"V~t'rDR Ist uln 
rt geueten und wurde unter 
Kalnslcnahl IV/31/1. beIm 

,bril UI,tt SClziulcI hil1tt'rlcJ:t. 
,\tlK."l' und SUZ11. I("'s, \\'1('11, 

li\'\·crtrUl! 

KV t9/19ßI. Arn~. I>.!zpmher 1990 hahen di" Bund .. -
InllunK der Mulh .... I .. n und IU.e,.,len, und der Ihler­
.. I. hl .. h" (;r .... rkoch.ftlhufld. Oewerk •• h.11 der l'rI­
,nt."IUII·III"" .. Se"llon InduII.le und Gewnhe. eill~n 
l<oll .. ktl"""rtrnR (ZuIGtzkollektlvv.rtre, .um Kollek­
Itvvrrlrn.: "lIm 14. November 1989. KV 17011990) ((Ir die 
1\t1,!("~h'lIh'l1 IU dt"u u(.·w("rblkh~n ~rolkcreiel1 und 
t\:"'t'tf'lt'ft ahJ!r5dlln~5e ... dC'r I. Nov~mber 1990 In 
",all ':1"11('10'" i,l. lIer K"II1!kllvverlrnll belrifft dil! 
n,· ... "·"mfoC d\.·, th'hüllt'F IUW1Q bnt'~re, EnlH.-llh.,.Um .. 
II1Ufl~,,'n und w"rtl~ unter Itcgl!lterzah' KV IDIIOAI. 
I<OIulcrznhl IVl31/4. bclm Oundesminislerlum für 
'\Ibell ulld SolZlRle. hlnlrrll"gl. 

Ilund .. lmlnisleriurn lür Arbeit und Sollale •• Wll!n. 
am 22. JlInner 1991. 

3. Kennlnl. dee öslerrelchi .. hen und inlernationa­
len Kulturlebens und des!en Off{Rnisalnri:n.'hen 
Uml.ldl (besIehende Konlakte olnd ."wÜnschl) . 

4. Erlahrungen In der medinlen VerwertunR vnn 
kilnstIerischen Produktionen tt'ilm- bzw, Thealo:r· 
produktionen) sowie Kerllltnlssf! der einschlÄgig"'l 
üslerrelchlsehen und Internallonalen nechlsvur 
.chrlften, 

5, Keillllnis ... der öslerrelchi.chen Verwaltung,or.:.­
"ilDUon snwie ErlahmnIl hlnsl.htlich der .dminl­
slrallven Ablilule Im Hahmen dieser O,ganisa­
tionsstl"uk tur. 

6. Erfahrunllen bei der Planun" und Abwicklun" von 
ProJeklen. 

7. Kenntnisse der finanziellen Gebarung eine. 
ölfentllchen Betrieb,,,, 

'. 8. Gute Kertnlnl .. e der en"II •• hen Sprache. 

Kollektivvertrag 
K V 20111191. I\m S. I>.!zpmber 1990 haben der 1I.ler 

,el<hlsche n.lffel.en .... rb.nd. und der Uoler­
r."hl.eh .. G ....... rk.eh.ft.hund. Gewulu.chaU der rrt­
VAI ....... C.lllen. Sekllon Indu.lrle und Gewerbe. einen 
K"lIl·kllwl"rtrall (Zusotzkollekllvvert'or zum Kollek· 
tl"vt'rtruK \om 14. NOV\!mMr 1009) für dJeo Angestellten 
In lh'n J.!,·nwI.clIschurUichen MolkelC~;ien IIbJ;esf.·hlos. 
"'li, d.'r 0111 I. Nuvember 1990 in Kroflgelrelen ist. Der 
""lIcktivv"rlrall belrlfft die RegelulIlI der Gehöll"r 
.sow'e ... derer F:lltgeUbesttmmungen und wurde unter 
IIr.:lslerznhl KV 2011991. Katesl"rzahl IV/JI/5 beim 
nundcsrn'nistrriurn 'für Arbeit und Sozialf!s hini.I"IPRt. 

Bunde.minislerium hir Arbeit und Soziales. Wie". 
am 22. Jlinner 1991. 

Itollektlvvcrtrng 
I, \' 2111991. '11 • .I.IIIf'(OI· lU91 huben dlc "andelllnn .. ", 

T" u' tI ... ·r ~h ... ttlschltn f:f!wertJe. und der U",'er­
r.·;,·hl,.-h .. {:t·" .. rllSC"It.'bbund, r:eweork.cha" dlt'r '"trl_ 

'. BewerbunAsg:eaucho 'l1c.!I Innerhalb eine» PrfonatD 
n.eh VerlaulbmrunR diener XtiWtiiFiHBöHi( im .Jtffi'f3-
blatt zur Wlener Zeilung" unler I\nliihrun" d~r 
Gründe. die den Bewerberldie lIewerberln lür dIr 
Bekleidung dieser Funktinn als geeignet erschf!im'n 
lossen. unmilelbar beim Bundesmlnislerlum lur Unler· 
richt, Kunst und Sporl, 1014 Wien. Minoril""plalz S. 
einzubrinRen. 

Wien. am 18, Jlinner 1991. 

Der Bundesminister: 

Dr. 5 e hall e n 

01" Slellenau.""hreibuncen IiJr A .. lslenl 
nen .UI drucklechnIschen Grand .. n 
z. Feber 11191 verllUentll.hl werden. 

Anbotsusschreibu 
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